
 

ZUARBEIT ZUM WETTKAMPFPROGRAMM 
DES SÄCHSISCHEN SCHÜTZENBUNDES 
FÜR DAS SPORTJAHR 2004 
 
Zu seiner Beratung am 07.07.2003 hat sich das Präsidium des Sächsischen Schützenbundes u. a. mit der 
Frage der Planung des Wettkampfjahres 2003, insbesondere der Herstellung des gedruckten Wettkampf-
programms (rotes Heft) beschäftigt. Seitens des Präsidiums wurde das Wettkampfheft als wichtiges Ar-
beitsmittel eingeschätzt. Allerdings wurde auch eingeschätzt, dass wesentliche Informationen aufgrund 
der Komplexität teilweise übersehen werden. Zudem wurde mit 176 Seiten für das WKP 2003 (2001- 100 
Seiten, 2002- 122 Seiten) eine Kapazitätsgrenze erreicht. Sowohl technische wie auch redaktionelle 
Gründe erlauben keine weitere Umfangssteigerung des gedruckten Heftes. Daher hat das Präsidium des 
Sächsischen Schützenbundes durch Beschluss am 07.07.2003 festgelegt, dass das gedruckte Wettkampf-
programm 2004 neben dem allgemeinen Teil nur noch die Ausschreibungen von Landeswettkämpfen 
und Bezirksmeisterschaften enthalten wird. Es werden keine Ausschreibungen von Vereins- und Kreis-
wettkämpfen veröffentlicht, alle eingehenden Termine werden aber in der Terminplanung genannt. 
Wir bitten um Nennung der Termine für die Planung 2004, Sportschützenkreise und Vereine, 

bis zum 03.11.2003 an  Sächsischer Schützenbund e. V. 
Postfach 317 
04164 Leipzig 
Fax: 0341-2117036 
EMail: info@saechsischer-schuetzenbund.de 

 
Gerne veröffentlichen wir auch die Termine der Schützenfeste und Königsschießen in den Vereinigungen. 
 
Folgende Angaben können wir im Wettkampkalender 2004 berücksichtigen: 
 
Name des Wettkampfes:  

 
Veranstalter/ Ausrichter/ Verein:  

 
Disziplin/ Wettbewerbe:  

 
Datum:  

 
Ort:  

 
Homepage zum Verlinken der Ausschreibung:  

 
 
Durch die Unterstützung des Projektes „Homepages für Schützenvereine“ (mit Verlinkung), welches in 
Zusammenarbeit mit der Fa. envia.tel realisiert wird, und die Veröffentlichung ausgewählter Ausschrei-
bungen in der Sächsischen Schützenzeitung ist das Präsidium bemüht, den bisherigen Informationsgrad 
beizubehalten bzw. auf andere Medien umzulenken. 


